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Deutſcher Reichstag

EigenBericht der SaaleZeitung
Sluf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung

igl Etatsdes J e die Etatiſirung der Einnahmen und Ausgaben
Die biete in einem beſonderen Etat der Schutzgebietefür die Shafchia erſt vom 1 April 1894 an

feſt für Otg Vorlage bemerkt ſam doch ihre Früchte tragen Weſtafrika ſei mit ſeinem ausgenet e a Für die Finanzver zeichneten Kümng ſehr geeignet den Strom der Auswanderung
e deutſchen Schutzgebiete bildet der Abſchnitt 12 dera erſeſung keine genügende Grundlage ur Zeit der

Emanation der Verfaſſung beſaß Deutſchland u c
Jänder und die Verfaſſung iſt durchweg auf e nheimiſ et
Verhältniſſe zugeſpitzt Daher haben ſich auch verſchiedene Met
ungen im Reichstage über die Geſtaltung des Etats herausge
ſtellt und es hat bisher eine volle Kongruenz des Reichstages
und der verbündeten Regierungen noch nicht erzielt werden kön
nen Die Vorlage ſoll der Finanzlage der Schutzgebiete L
geſetzliche Grundlage geben Sie kommt den wiederholt zum us
drucke gebrachten Wünſchen des Reichstages nach Möglichkeit ent
gegen Wenn ſie auf die Finanzverwaltung der chizgebiete
nicht ganz dieſelben Grundſätze anwendet welche nach Abſchnitt
12 der Reichsverfaſſung bei der Verwaltung der Bee rn
gelten ſo liegt es darin daß die eigenthümlichen Verhältniſſe
dieſes Verwaltungsgebietes eine derartige gleichmäßige Regelung
nicht geſtatten Die räumliche Entfernung jener ebiete vom
Vaterlande und die Beſonderheit ihrer ſtaatsrechtlichen r
bedingen Abweichungen von den allgemeinen Finanzrechten des
Reiches Zur Zeit bildet die Grundlage für die Geſtaltung der
Verhältniſſe der Schutzgebiete der 8 1 des Geſetzes betr die Rechts
verhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete Die Vorlage hat den
Zweck die finanziellen Verhältniſſe ſpezialiſirter und genauer zu
ördnen um Differenzen zu vermeiden

Abg Dr Bamberger freiſ Jch muß das Entgegen
kommen der Regierung bei dieſer Vorlage durchaus an
erkennen doch möchte ich bezweifeln ob es nöthig iw den Etat
der Schutzgebiete von dem Geſammt Etat loszulöſen Dieſes Be
denken wird noch vermehrt durch die Anleihe für Kamerun
es wird Aufgabe der Kommiſſion ſein dies näher zu prüfen
Der Reichskanzler hat neulich die herrſchende Beunruhigung be
kämpft und wir ſind ihm dankbar dafür Darüber wird nirgends
Beunruhigung herrſchen daß wir zu wenig Afrika haben oder
zu wenig Geld für Afrika ausgeben Wir bedauern im Gegen
theil daß viel zu viel Geld und Mühe fat unſere Kolonien an
gewandt werden Jn Kolonialfragen beſteht prinzipiell zwiſchen
dem Reichskanzler und uns kein großer Unterſchied er ſagt je
mehr Afrika deſto ſchlimmer und wir ſagen p weniger Afrika
deſto beſſer Jch habe auch das Vertrauen daß unſere Kolonial
politik jetzt nun d geleitet wird und daß ſie die Betheiligung
des Reiches allmälig immer mehr einſchränken wird Haben
doch die Ereigniſſe in dem Kolonialgebiet uns in letzter Zeit immer
neue Nackenſchläge gebracht Der Verluſt eines Mannes wie Graven
reuth iſt wie der Verluſt einer kleinen Armee ich bedauere ungemein
daß ein junges hoffnungsvolles Leben ſo verloren gehen mußte
Mit dem Gebiet in Südweſtafrika ſchleppen wir uns nun ſchon
ſechs Jahre ausſichtslos herum von Jahr zu Jahr erfolglos ver
tröſtet Es werden immer wieder neue Poſten bewilligt ohne
daß es das Geringſte nützt Jch habe ſchon vor 3 Jahren ver
langt man ſolle endlich aufhören mit dieſem vergeblichen Ver
fahren damals meinte der vorige Reichskanzler es handle ſt
dort um Schätze von Millionenwerthen und ich ſolle das nicht
ſtören Jm vorigen Jahre meinte Kollege Dr Hammacher man
ſolle nur noch ein Jahr warten dann werde man ſchon ſehen
wie ſich dieſes Gebiet gut entwickeln werde Wie ſteht es denn
nun Jch bin noch immer der Meinung daß wir froh ſein
könnten wenn eine engliſche Geſellſchaft uns die ganze Geſchichte
abnehmen wollte Die Hauptſache der ganzen Kolonialpolitik iſt
Oſtafrika Die Niederlage die unſexe Expedition dort erlitten
hat iſt eine unſerer ſchwerſten Verluſte Wer die Schuld
daran trägt iſt ungewiß man kann kaum hier Perſonen
einen Vorwurf machen die Schwierigkeiten liegen in den Ver
hältniſſen ſelbſt Wo iſt all der Enthuſiasmus geblieben Was iſt
aus Emin Paſcha geworden Dem Reichsdienſt gehört er wohlnicht mehr an man ſieht alſo daß dieſer ſt Heilige der
Afrika Begeiſterung auch ein profaner Menſch iſt Jn Herrn
Peters erkenne ich einen tapfern Mann von großer Zähigkeit an
J er hat es mit ſeiner Perſönlichkeit allein verſtanden einem
Reich von 50 Millionen Einwohnern Deutſchland Unannehmlich
keiten zu bereiten Die Hauptſache aber bleibt doch immer die
Schwierigkeiten liegen weniger in den Perſonen als in den Ver
hältniſfen Die Fata morganga der afrikaniſchen See hat auf alle
Kolonialſchwärmer einen verführeriſchen Zauber ausgeübt wie
ſteht s jetzt aber mit der beſchloſſenen See Expedition Der
Reichskanzler hat am Freitag auch von der Antiſklaverei Lotterie
geſprochen Wir haben 1871 die Spielhöllen abgeſchafft und die
Prämienlotterie weil ſie unmoraliſch ſei Gegen den Geiſt jenes
de ſcheint es mir zu ſein wenn man eine Lotterie wie
dieſe Antiſklaverei Lotterie geſtattet Wenn es wahr wäre da
Deutſchland die Verpflichtung übernommen hätte die Sklavere
zu beſeitigen ſo dürften die Mittel hierzu d nicht durch eine
Lotterie aufgebracht werden Jm übrigen hat ſich alles be
ſtätigt was wir gegen Afrika geſagt haben Es war alſo nicht
unberechtigt wenn wir vor dem Klima und den Geſundheitsver
irmin Afrikas gewarnt haben Das zeigt doch leider auch der
Zuſtand Wiſſmanns Jn abſehbarer Zeit iſt kein Erfolg in Oſtafrika
zu erwarten was kann denn die ganze Oſtafrikaniſche Geſell
ſchaft an Erfolg aufweiſen 2 Bei der Geſtaltung der Zölle in
den Kolonien können wir nicht vorſichtig genug ſein Würden
wir für deutſche Einfuhr Privilegien geben ſo würden die ande
ren Staaten mit gleichen Mitteln unſere zehnfach ſo große Ein
fuhr in fremdſtaattiche Kolonialgebiete ſehr erſchweren können
Nach Oſtafrika ſind in einem Jahre nur für 158,000 M Waaren
exportirt und doch iſt die ganze Kolonialpolitik gemacht
worden wegen der deutſchen Ausfuhr Und dabei ſtellt man
uns in Ausſicht infolge der Niederlage Zelewskis werde noch
eine neue Kolonialforderung an uns herantreten Unſere Pflicht
iſt es jede derartige Ausgabe aufs Genaueſte zu prüfen in einem
Augenblicke wo das Volk unter ſeinen Laſten t Wir
wünſchen Sie von dem Kolonialweg zurückzuführen ich freue
mich daß der Kanzler kein Kolonialſchwärmer iſt Jch glaube
es wird nur der Jnitiative des Reichstags bedürfen um noch eine
Einſchränkung der Kolonialpolitik herbeizuführen Der Haupt
träger dieſer Politik iſt ja das Centrum theils mit R auf
die Miſſionsgeſellſchaften theils um der Regierung gefällig zu
ſein Jch hoffe aber wir werden trotzdem bald dazu kommendie Einſchränkung dieſer Politik zu erleben Beifall Unts

Direktor im Kolonialamt Dr

keinen Auftrag r hätte eine kriegeriſche Expedition zu unter
nehmen Er ſei wahrſcheinlich genöthigt geweſen einen

mm wegen ſeiner Uebergriffe zu züchtigen von dem Angriff
ei dem er gefallen ſei ſeien bis jetzt noch keine näheren Details

Sir Kenntniß der Regierung gekommen Bezüglich Süd weſt
afrikas ſei am 14 April des vorigen Jahres zwiſchen der
weſtafrikaniſchen Geſellſchaft und einem bamhntger Konſortium
ein Vertrag geſchloſſen wona letzteres das Gebiet von erſterer
für einen Kauſpreis von 3 Millionen erſtanden habe Es ſei
aber bei einex Konventionalſtrafe von 250,000 M eine Friſt bis
zum 15 Februar 1892 ausgemacht um eine neue rei
gründen zu können Die Schwierigkeiten beſtänden darin da
dieſe Geſellſchaft das Geld hauptſächlich aus England nehmen
wolle und daß das engliſche Geſellſchaftsrecht ſich von dem deut

r ayſer auf der Tribüne ſchwer
verſtändlich erklärt daß der Hauptmann v Gravenreuth

Volks

des Grafen Arnim Graf Arnim meint ich beſchäftigte mich mehr

Grafen Arnim

Beiblatt zu Nr 336 der Saale Zeitung
einen Pfennig mehr zahlen Sie halten deklamatoriſche Redenſchen ſehr unterſcheide Die Subvention für eine landwirthſchaft

liche Verſuchsſtation ſei im vorigen Jahre nicht als eine ein
malige bezeichnet worden Man wolle erproben ob in der dor
tigen Gegend die ntr Weh hre ſei Daß in Oſtafrikanur die Pvantaſie eine große Rolle ſpiele ſei durchaus nicht der
Fall Es ſei bereits Bedeutendes den Verhältniſſen entſprechend
geleiſtet worden und aller Anfang ſei ſchwer

Abg Graf Arnim Muskau k iſt Gegenſatz zum Abg
Bamberger der Anſicht daß die Kolonialpolitik der Regierung
nicht eingeſchränkt werden müſſe Sie werde wenn auch lang

von Amerika abzulenken Die Verwaltungsmaxime welche jetzt
eingeführt werde ſei freudig zu begrüßen Angriffe gegenden Gouverneur v Soden ſeien unberechtigt Redner bedauert

den Tod des Hauptmann v Gravenreuth und glaubt der Regie
rung den Vorwurf machen zu dürfen daß er nicht genügend für
ſeine Expedition ausgerüſtet geweſen ſei Abg Bamberger bauſche
die Unfälle welche uns in der Kolonialpolitik betroffen hätten
auf es liege doch aber auf keinen Fall ein Grund vor um
jetzt die Klappe zuzumachen Nach dem Untergang der Ex
pedition Zelewskt hätten ſich über 500 weiße Landsleute zur
Anwerbung für die Schutztruppe gemeldet Für Unter
nehmungen welche einen Wagemuth r habe Abg
Bamberger kein Verſtändniß Peters ſei es zu danken daß wir
in unſerer Kolonialpolitik ſo weit gediehen ſeien und daß wir
jetzt Helgoland beſitzen Man dürfe in die Kolonialpolitik nicht
Beunruhigung hineintragen ſondern zu ihrer gedeihlichen Ent
wickelung ſei Stetigkeit und Ruhe nöthig Man wolle nicht eine
orcirte Civiliſation ſondern den überſchießenden jüngeren Kräften
ie Möglichkeit geben ihren Unternehmungsgeiſt zu bethätigen

Die Eiſenbahnen in Afrika würden wenn eingeführt eine große
eiviliſatoriſche Aufgabe erfüllen Vergeſſen dürfe man dabei
nicht die kulturelle Miſſion das Chriſtenthum in Afrika zu ver
breiten Konſequenterweiſe müßte man alle Vorwürfe die den
r lenehnnaſten gemacht werden auch gegen die Miſſionare
erheben

Geh Rath Kayſer Der Vorwurf daß die Verwaltung ſchuld
wäre an dem unglücklichen Ausgange der Gravenreuth ſchen Ex
pedition durch ungenügende Ausrüſtung derſelben iſt ein ſehr
ſchwerer Auf dieſem Gebiete iſt die Legendenbildung ja über
haupt ſehr fruchtbar weshalb man ihr entſchieden entgegenwirken
muß Die Expedition wurde zuerſt dem Leutnant Morgen über
geben der ſich ſpäter nach ſeiner Verlobung aus Afrika zurückzog

dach längerem Suchen gelang es in Gravenreuth eine geeignete
Perſönlichkeit zu finden und er übernahm ſeine Aufgabe unter
den geſtellten Bedingungen gern Nach der Uebernahme der
Expedition trat dieſer Mann deſſen Tapferkeit ich rühmend
anerkennen muß und deſſen Tod ich bedauere mit einer ganzen
Reihe neuer Forderungen hervor Unter Verkennung desCharakters der Expedition forderte er eine große Anzabl von Suda

neſen und zeigte ſich ſehr unzufrieden als dieſe Forderung ab
geſchlagen wurde Dagegen wurden ihm andere Forderungen
hinſichtlich der Ausrüſtung gewährt Er erhielt dieſelbe Anzahl
von Trägern wie Morgen ja ſogar mehr Unterbeamte als dieſer
und eine beſſere Waffe Leider wäre er aber noch an die Zeit
zu ſehr gewöhnt die wir Gottlob überwunden haben in der man
Kolonialpolitik mit Kollekten und Spenden betrieb Er wandte
ſich an Privatperſonen und das war ein Fehler von ihm Jch
bin dieſem Verlangen entgegengetreten weil ich glaube daß
wenn jemand vom Deutſchen Reich ausgerüſtet wird er ſich nicht
an andere Perſonen wenden dürfe So tapfer Gravenreuth war
8 wenig wußte er mit der Verwaltung Beſcheid Das zeigt ein

eiſpiel Die Führerin des Deutſchen Frauenvereins ſtellte mir
eine Apotheke zur Verfügung welche der Verein für Gravenreuth
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über Jdeale während wir uns die Mühe geben deden Grund zu gehen Solche Reden J Sie ſie her e
innern mich an eine Anekdote wonach ein Adeliger ſich vor
einem Bürgerlichen damit rühmte wieviel ſeiner en in den
Kreuzzügen gefallen ſeien und dieſer ihn darauf fragte Und auf
e Schlachtfelde ſind Sie denn gefallen Heiterkeit und

ifall
Abg Graf Arnim erwidert daß er berechtigt geweſen ſet

dem Redner den Vorwurf der Spottluſt zu machen da dieſer
thatſächlich die in Afrika thätigen Perſonen verſpottet habe

Darauf wird die Vorlage an die Budgetkommiſſion ver
wieſen

Die allgemeine Rechnung über den Reichshaushalt für
der Rechnung skommiſſiondas Etatsjahr 1887 88 wir

u für
überwieſen

Der Landeshaushaltsetat für ElſaßLot
1891 92 wird in erſter und zweiter Berathung genehmigt und
die Denkſchrift über die Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 er

rn Anleihegeſetze wird durch Kenntnißnahme er
gt

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Antrag HirſchEberty betreffend Verleihung vön Korporationsrechten n ein
getragene Berufsvereine Antrag Goldſchmidt betreffend Kün
digungsfriſt der Handlungsgehülfen Antrag Auer betreffend
Einſetzung parlamentariſcher Enquete Kommiſſionen Autr
Nickert und Barth wegn a n des Wahlgeſetzes

Schlu r
Dritte ordentliche Geyneralſnode

17 Plenar Sitzung
Berlin 1 Dez

Eigenbericht

Nach 11 Uhr wird die Synode eröffnet Superint Schmalen
bach ſpricht das Eingangsgebet

1 Fortſetzung des Kirchengeſetzes betr Sterbe und Gna
denzeit bei Pfarrſtellen Der Gegenſtand iſt auf den
vorjährigen Provinzialſhnoden verhandelt und es ſollte dadurch
der übermäßigen Mannichfaltigkeit in den Beſtimmungen über
die der Wittwe nach dem Tode des Pfarrers zuſtehende Sterbe
und Gnadenzeit Abhilfe geſchaffen werden Die Hanuptbeſtim
mungen ſind dieſe Die Wittwe empfängt die Stelleneinkünſte
während des Sterbemonats die Kommiſſion hat noch einen
zweiten Monat hinzugefügt und jährige Gnadenzeit iſt die
Wittwe verſtorben ſo treten die Kinder an ihre Stelle event auch
weitere Verwandte Die Geſchäfte der r Stelle werden
von der Diözeſan Geiſtlichkeit und den Kandidaten der Ephorie
nach der Beſtimmung des Superintendenten unentgeltlich verſehen
nur für Beköſtigung und Fuhren muß ſeitens der interdliebenen
geſorgt werden Unter Umſtänden kann das Konſiſtorium einen
Vikar entſenden der bis zu einer gewiſſen Höhe des Stellen
einkommens aus der Stelle erhalten wird inland und
Weſtfalen bleiben von dem Geſetz zunächſt ausgeſchloſſen

Referent der Kommiſſſon D Oelka empfiehlt ſeine Annahme
Generalſup Pötter ſpricht ſein Bedenken gegen das Geſetz aus
und zieht die bisherige provinzielle Regelung vor will aber doch
nicht gegen die Vorlage ſtimmen Jn der Spezialdebatte werden
die Veränderungsanträge abgelehnt die re
weſentlich unverändert angenommen Eine Reſolution die
wartung ausſprechend daß die Wiederbeſetzung der durch Tohd
erledigten Pfarrſtellen von den Behörden möglichſt innerhalb der
Gnadenzeit erfolge wird ebenfalls angenommen

auf deſſen Geſuch ausgerüſtet hat und deren Uebermittelung an
Gravenreuth ch beſorgen ſollte Auf mein Befragen ſtellte ſich
eraus daß Herr Gravenreuth auf Reichskoſten eine viel theurere

Apotheke erhalten hatte Daraus entſtand dann die Mythen
bildung wir hätten den Herrn nicht gut ausgerüſtet Ohne das
Vertrauen der Männer die in Afrika ihr Leben für ihre Aufgabe
einzuſetzen bereit ſind können wir ja nicht auskommen aberdieſe müſſen auch die Ueberzeugung haben daß wir ſie nach jeder
Richtung hin unterſtützen

Abg v Strombeck Herr Bamberger machte auch heute wie
früher dem Centrum wegen ſeiner Kolonialpolitik Vorwürfe
Unſer hochverehrter verſtorbener Führer hat als die Thatſache
einmal vorhanden war ſie auch anerkannt und die Forderungen
bewilligt und auf dieſem Standpunkte ſtehen wir auch heute noch
Herr Bamberger malt die Zukunft Afrika s in ſchwarzen Farben
Allerdings kann man darüber nichts Genaues ſagen aber es iſt
doch auch möglich daß e materielle Erfolge wie bisher
erzielt werden können Sind doch für Kamerun in dieſem Etat
die Einnahmen viel höher veranſchlagt als für die früheren
Jahre Freilich kann nicht vorausgeſagt werden ob dieſe Ein
nahmen auch weiterhin eine Zunahme erfahren Herr Bamberger
betont aber lediglich die finanzielle und materielle Seite viel
höher ſtehen aber doch die moraliſchen Jntereſſen und dieſe
können nicht nach Geld abgewogen werden Trotzdem werden
wir die Geldforderungen einer genauen Prüfung unterziehen
Jch hoffe daß die Regierung in der Kolonialpolitik vorſichtig
vorgehen wird Nicht klar genug iſt das Prinzip beſtimmt nach
welchem die einzelnen Kolonien Korporationsrechte beſitzen und
als ſelbſtändige korporative Verbände gelten Wie iſt es denn
wenn in Kamerun die Einnahmen die Ausgaben nicht decken
Es wäre alſo in dieſer Beziehung eine vorſichtige Redaktion
nöthig Auch wäre es wünſchenswerth daß diejenigen Be
ſtimmungen welche dauernde Geltung haben ſollen in ein Geſetz
zuſammengefaßt würden Redner beantragt darauf Ueberweiſung
des Etats an die Budgetkommiſſion

Abg Scipio natl beantragt die Ueberweiſung des Kolonial
etats an die Budgetkommiſſionen Bezüglich der Einfuhr nach
Oſtafrika und der Ausfuhr von dort glaubt Redner aus der bis
herigen Geringfügigkeit der dabei in Betracht kommenden
Summen keine entmuthigenden Schlüſſe ziehen zu müſſen Der
Handel müſſe erſt nach und nach von Sanſibar emanzipirt
werden Daß unſer Handel mit den Kolonien nicht ſo un
bedeutend ſei beweiſe das große Wachſen der Zolleinnahmen
Die 158,000 von denen Abg Bamberger geſprochen habe
äben abſolut kein Bild von dem wirklichen Handel mit den
chutzgebieten Mit Ausnahme von Oeſterreich Luxemburg und

der Schweiz gäbe es kein europäiſches Land das nicht Kolonialpolitit eeben habe oder treibe Redner ſpricht den in dieſem
Johr gefallenen Offizieren v Zelewski und v Gravenreuth den

ank der Nation aus welche ihnen ein ehrenvolles Andenken be
wahren werde

Damit ſchließt die Diskuſſion Perſönlich bemerkt
Abg D Bamberger Jch habe von den Männern die in

unſeren Kolonien Den mit der größten perſönlichen Hochach
tung geſprochen und ſie n t wie Graf Arnim meint mit altem
Spott überſchüttet Fürſt Bismarck hat einmal von dem pom
merſchen Grenadier geſprochen deſſen Knochen mehr werth ſeien
als Bulgarien Nach meiner Anſicht ſind die Knochen der Herren
v Zelewski und v Gravenreuth auch viel ut für die Sache
für die ſie jetzt bleichen Sehr wahr links 8 iſt ein Stand
punkt der wenigſtens ebenſo patriotiſch und human iſt wie der

mit materiellen Dingen er mehr mit ideaglen ag er von
meiner idealen Geſinnung denken was er will es iſt ſehr leicht
über Jdeale zu ſprechen und wenn ich auch kein deklamatoriſches
Talent habe ſo würde ich auch über ein Jdeal deklamiren können
ohne daß es mich einen Pfe d mehr koſten würde als dem

Lebhafter Beifall links Abex wir ſtehen hier

2 Berathung der Aenderung des 8 74 der G und Swonach den Deputirten zu den n ne auch
wenn ſie am Orte der Synoden wohnen die Diäten be
willigt werden Shnodale Hinze rechtfertigt dieſe Verfaſſungsänderung und Präſ SBarkboufen hegt keine
Bedenken dann wird die Vorlage mit mehr als a ajorität
angenommen der 8 74 lautet nun

Den Mitgliedern der Kreis Synoden und Kreis Synodal
Vorſtände gebühren ſoweit ſie nicht am Orte der Verſamm
lung wohnhaft ſind Tagegelder und Reiſekoſten Den Mit
gliedern der Provinzial Synoden und ProvinzialSynodal
Vorſtände ſowie den r zur Prüfungs Kommiſſion
E65 Nr 9 gebühren Tagegelder und ſoweit nicht amOrte ihrer ſynodalen Wirkſamkeit ihren Wohnſitz ben Reiſe
koſten Die Tagegelder und Reiſekoſten gehören zu den
Synodalkoſten
3 Ohne Er Debatte wird das Kirchengeſetz betr Ruhe ge

halt der Geiſtlichen in zweiter Leſung angenommen ſowie
es aus der geſtrigen Berathung hervorgangen war

4 Ebenſo wird in zweiter Leſung das n h betr Ab
änderungen des Geſetzes über Fürſorge für Wittwen und
Waiſen von Geiſtlichen nach den geſtrigen Beſchlüſſen ohne
weſentliche Debatte angenommen
5 Bericht der 7 Kommiſſion über die r des Ober

kirchenraths betr das Diakoniſſenweſen Ref Madem Jn
folgenden 4 Sätzen war der Kommiſſionsbeſchluß ausgedrückt Hoch
würdige Generalſynode wolle beſchließen

1 nach Kenntnißnahme der Jnkurit des A t
Evangel Ober Kirchenraths vom 7 November d Js ü
das Diakoniſſenweſen ſpricht die Generalſynode dem
Evangeliſchen Ober Kirchenrath ihren Dank r aus daß
derſelbe ihr durch Mittheil der Denkſchrift die Anregung
gegeben hat für dieſe hochwichtige Bethätigung des evan
geliſchen Glaubenslebens vor der Landeskirche ein aner
kennendes uauißs abzulegen

2 Ohne ihrerſeits in eine Verhandlung über die techniſ
Fragen des Diakoniſſenweſens einzutreten bezeugt
Generalſpnode den Diakoniſſenmütterhäuſern ihr Vertrauen
daß es deren treuem Bemühen auch fernerhin gelingen we
die geſegnete Diakoniſſenarseit in dem Geiſte eines evang
Kirchendienſtes weiter zu entwickeln

3 Bei dem vielfach beklagten Schweſternmangel welcher in
dem Umſtande ne Grund hat daß die Bereitwilligkeit
Diakoniſſendienſt mit dem ſteigenden Begehren nach Diakoniſſen
arbeitskräften nicht gleichen Schritt hält erklärt die General
ſynode es als eine Pflicht des Seelſorgeramts bei den
evangeliſchen Familien aller Stände dahin zu wirken daß
dieſelben auf den Diakoniſſendienſt als auf ein herrliches
Bildungsziel und ehrenvollen Lebensberuf bei der Erziehung
ihrer Töchter mehr als bisher Rückſicht nehmen insbeſondere
auch den letzteren Gelegenheit geben durch Betheiligung an
den Ausbildungskurſen d ienende Schweſtern des Johanniter
ordens und ſog Hilfsſchweſtern gründliche Kenntniß von dex
Diakoniſſenarbeit zu gewinnen

4 Um den Geiſtlichen in den von ihnen zu erwartenden
Beſtrehungen zur r der Diakoniſſenſache erneute
Auregung zu geben deſchließt die Generalſynode die Den
des Evangeliſchen Ober Kirchenrathes ſämmtlichen Geiſt
der evangeliſchen Landeskirche zugehen zu laſſenür die Sache ſprechen Graf Ziete Ewerin Knak

rommel Stolzmann vesnamentlich im Je
Johanniterkurſus für evangeliſche Töchter Darauf wird der
Antrag angenommen6 Kamens den Kommiſſion berichtet Lie a i
über die Mittheilung des Oberkirchenraths betr kirchliche
Verſorgung der Taubſtummen Es wird dankbar an
erkannt daß in dieſer Richtung viel geſchehen ſei daß Geiſtliche
einen Jnformationskurſus durchmachen daß beſondere Gottes
dienſte für Taubſtumme eingerichtet ſind u dabei bleibt zuim Namen des n Volkes und dieſes zahlt mit ſeinem

Schweiße was Sie als Jdeale bezeichnen ohne daß Sie dafür wünſchen daß kein Taubſtummer ohne Anſtaltsbildung bleibe



ur Sache ſpricht empfehlend Konſ Rath Dryander Konſath Re re Graf Wintzingerode Konſ Rath Oelka
Darauf wird der m z angenommen

7 Bericht über die Denkſchrift des Raths betr Vor
bildung der Geiſtlichen Synodale Borgius rechtfertigt
in längerem Vortrag den Standpunkt der Kommiſſion wong
das Vikarigt und der Seminardienſt als geſegnet und förderlich
anerkannt nach beiden Richtungen eine Vermehrung der Stellen

r junge Theologen wirſt nswerth auch die Beſchäftigungrſelben in der er ſſion oder im Schulamt Er eil
ſam bezeichnet wird Zu der Sache ſprechen D Stolzmann
und D Rogge Dann wird die Debalte geſchtvſſen und der
Antrag angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt Nächſte Sitzung
Mittwoch 11 Uhr

Wanaren und Produktenberltehte
Goetreide

Hamburg 1 Dez Weizen loco ruhig holsteiniseher loco neuer
218 224 Roggen loco rubig mecklenburgischer loco neuer 220 248
russischer loco ruhbig neuer 192 193 Hafer ruhbig Gerste ruhig

Stettin 1 Dez Weizen flau loco 225 239 per Dez 230,00
per April Mai 225,0 Roggen flau loco 226 230 per Dez 238,00
per April Mai 234,50 Pomm Hafer loco neuer 186 171

77 1 Dez Roggen per Dez 245,02 per Dez Jan
r M prii Aalv Wien 1 Dez Weizen per Frühjahr 11,58 Gd 13,61 Br Roggen

per Frühjahr 11,42 Gd 11,45 Hafer per Frühjahr 7,04 G 7,07 Br
Pest 1 Dez Weizen loco maiter per Frühjahr 11,3620d 11,35

Br Hafer per Frühjahr 1892 6,62 Gd 6,64 BrAntwerpen I Dez Weizen ruhig Roggen abschwächend Hafer
ruhig Gerste unbelebt

Amsterdam 1 Dez Weizen per März 272 per Mai 275Res per März 252 per Mai 203
New Vork 20 Nov Telegr Rother Winterweizen loco 105
r Weizen per Nov per Dez 1047, per Jan 106 per Mai

a
e J Vork 1 Dez Telegr Anfangsbericht Weizen per Dez

304
ZucKoer

Magdeburger Börse I Preise für greifbare Waare
A Mit Verbrauehssteuer B Ohne Verbrauchssteuer

30 Nov 1 Dez 30 Nov 1 DezBrodraff I 28,50 28,75 28,75 29,00 Granul 57 7 757 77
do TI 28,25 S Kornz 922 18,40 18,60 18,40 18,60Gem Ratf 28,25 29, 0 28,25 29,00 do 88 17,75 17,95 17,75 17,90

Gm Melis I 27,5 ,25 Nachpr 759914,60 16,00 14,60 16,00
Krystallz I 27,50 27,50 Tendenz am 1 Dez vorm 11 Uhr

do II 7 e RuhigerTendenz 1 Dez 11 Uhr Pest
II Terminpreise abzüglich Steuervergütung

A Rohzucker I Produkt Basis 88
a frei auf Speicher Magdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg

Dez 14,27 be 14,30 14,279 März 14,72 Br 14,70 G
Jan 14,47 50 bz 14,00 Br April 14,80 bz 14,82 ,14,7 G

w

14,47 G neJan März 14,00 bez 14,62/ Br VNai 14,85 bz 14,87 14,82 G14,57 G Juni Juli 15,02 Br 14,860
Febr 14,60 bz 14,62 14,57 G

Tendenz PFest

B Granulirter Zucker

Aug 15,20 hez 15 05 G

Frei an Bord Hamburg

Die Aeltesten der Kaufmaunsehatt
Liquidationspreise am 1 Dez

Rohzucker Mittags 11 Uhr Rohzueker Abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

Magdehburg Hamburg Magdeburg Hamburg
Dez 1Iv,97 14,27 N Dez 13,12 I 14,42 SJanuar 14,17 14,47 Januar 14,37 14,67Februar 14,27 99 14,57 99 Febräar 14,47 39 14,77 59
Mar 14,40 7 Märs 3,60 14,90p 14,47 v 14,77 April 14,65 14,95al 14,52 3 14,82 al 14,70 45 15,00 9Juni 9 7 7 r 9 Juni J 14,77 2 15,07 35Juli e 14,65 v 14,95 7 Juli e 85 15 15,15 32Kug e 14,75 I 1,05 I Aug e e 14,92 7 15,22 77

Granulirter Zucker Granulirter Zuckertrei an Bord Hamburg frei an Bord Hawburg
Zuceker Liquidationskasse in Magdeburg

Hamburig 1 Pez Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 8890 frei an Bord Hamburg per Dez
14,46 per März 14,80 per Mai 14,95 per Aug 15,17 per Okt
18,65 Behauptet

Hamburg 1 Dez Sehlussbericht Rüben Rohzueker I Pro
dukt Basis 880 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Dez
14 40 pr März 14,80 pr Mai 14,92, pr Aug 15,15 FestParis 1 Dez Sehlussberie Rohzucker behauptet 88 loco
38,25 a 38,75 Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 vg per Desz
41 25 pr Jan 41,37 pr Jan April 41,87 pr März Juni 42,37Antwerpen 30 Nov Sofort 85,75 Fres Dez 35,75 Fres Jan
März 36,5 Freos

London 1 Dez 96 Javaguecker loco 16 träge Rüben
Rohzucker loco 14 tfest

New Vork 39 Nov Telegr Zueker Fair reüning Museco
vados 3

Kaffee

7723272 t T e n h Sackambur vorm ormittagsberiehtGood average e pr Dez 68, pr r
Sept 582 Behauptet

Hamburg 1 PDez nachm 3 Uhr
2 62 pr Mai 60 pr
achmittagsbericht Kaffeer 62 per MaiGood average Santos per Dez 58 rSept 582, Behaupiet a u PorAmsterdam 1 Dez Java Kaffee good ordinary 55

Havre 1 Des Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger
Firma Peimann iegler Co Kaffee good average Santos pr2
Dez 86,25 pr März 78,75 pr Mai 76,75 Behauptete Nee Vor 50 Roy Feiegr Kaſſee i vor 7 13 Nr 7

pr Pez 11,92 pr Febr 11,42

2 Spiritus e
low ordynari

Danzig 1 Dez

e r 51 6önigsberg i Dez iritus per 100 1 1005 loOrt 70,00 per No T e per d a h rot
Posen 1 Dez loco ohne Fass 50er 69,40 do locoohne r c creslau 1 Dez piritus per 100 1 100 excl 50 M Ver

brauchsabgaben per Dez 69,960 do do 70 M Verbrauchsabgabena r do es P Des h B
amburg 1 Dez iritus sti r Pesz 41 BrDez Jan 41 Br per Jan Febr 41 Br Lpru Aizi An Br per

Stettin 1 Bez Spiritus matt loco ohne 50 A Konsum
teuer 70 M Koneumsteuer 50,76 per Dez 90,80 per April Mai

62,80
Paris 1 Dez Spiritus fest r Dez 48,00 Japper Jan Aprii 47 25 per Mai Aug 25 per Jan 47,50

Petroleum

7 1 m Loamburg Dez etroleum Standard whiBr u Nov be Br bz San white taav
Bremen 1 Dez Börsen Sehluss Bericht Offzielle

der Bremer Petroleum Börse Raff Petroleum stei

e Je e x Dez e Ratſnirtes Type weissz und Br pr r MärzSe r W z 29 Er Porew Vor Nov tes Petrol Standarde n ees eum ew Vo ir e ine z r petine Cortſgentes
New Vor Pez elegr Anft Kurse PetFipe iine certiſicates pr Jan 59 la ntanee zews enn

Odole Oelsaaten Fettwaaren
erlin 1 Dez Rüböl per 100 k it FassDu e e Künd t o be 3 i Ines 27

ohne Fass mittspr diesen Monati Dez Jan per Jan Febr ver Febr

e e e e t eHamburg 1 Dez ha rein h des ne e Ter a Nee

Notirung
d loco 6,20 Br

Spiritus per 10,000 1 loco Kontingentirt 70,50

do per April Mai 51,900 do

Köln 1 Pez
Pest 1 Dez

per Jan April 70,50 März Juni
Petersburg I Dez TaNew Vork 30 NovT thers 6,85 s

Petersburg 1 Dez

Berlin 1 Pezschäft slos Sei t
Qual
Jan

Erbsen

Pest 1 Dez
Liverpool
New Vork

per Mai 52
New Vork

Bushels

ais 2

Hambur 1 Dezgen
nusskuchen deu

kuchen 160 M
loco 63,09 M Leinöl matt loco

Chemische

F

London 1 Dez
6 d für chemische Sorten

Breslau 1 DezAmsteräam 1 Dez
Glasgow 1 Dez

6 d Nominell

47 sh 3 d
London 1 Dez
London 1 Dez

New Vork 1 DezColtness 24,50 Doll

v

Berliner Börse
1 Dezember

Brgänzungs Kursliste zu den
telephonisch übermitteltenWo
tirungen im gestr Abendblatt

Deutsche Fonds u Staatspap

Bad Staats Eis Anl
Bairische Anleihe
Kurhess Sch à 40 T
Bad Präm Anl 1867 4 1134,50B
Baierische Präm Anl 4 137 80b2
Braunschw 20 Phlr L 101,00bz6
Köln Mind Pr Anth 3 ZiehungDessauer St Pr Anl i 136 ob
Hamb 50 Thlr Loose 3 135,00B
Lübecker 3 124 00b2
Meininger 7 Loose 26,800
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 123,25ba

105 o
Ziehung

Ausländische Fonds

Finnländische Loose 66,00b
Freiburger 15 Fres L 28,50BItalien Natb Pfd stfr 4 953,755
Kopenhag Stadt Anl 3 i
Mailänderl0Lire Loosel 16,75b2
Oesterr Papier Rente 4 78 60b

do Gred 100 58 317,50be6
do 16860 er Loose 5 118,100
do 1664 er Loose Ziehung

Russ Poln Schatz2 Obl 4
do Prüm Anl 1864 5 146,75b

Spanische Ext 4
Türkische Anleihe 1

do Administr 5 82,100
do Zoll Oblig 5 83,506
do 400 Fros Loosel 59,00b

Ungarische Gold A 5 101,8060
do Grundentl ObI 4 77,800

Fürk Tab A abg ſ 7 168 00be

Deutschelypoth Pfandhbriefe

100,90

Rüböl loco 66,00 per Aai
Kohlraps per Ang Sept 14,05

Paris 1 Dez Rüböl bebauptet per Dez 68,50 per J
loco 52,90

Telegr Sehmalz

nach Qualität
Panzig 1 Pez ErbsenKönigsberg 1 Dez Weisse
Wien 1 Dez Aais

Anhalt DeseauerPfdbr 4
Deuts Gr Kr Präm I 3 109,25b

do II Abth 31 108 40b
I Gr K B III IIIa u
III b 3 94,200D Gr K B IV rz 110 3 94,200

äo V rz 100 3 90,100Deuts Grundsch Obl 4 100,80bz6
do do do 3 93 40be0

Deuts Hyp Pfdbr 4 101 10b20ab Hyp ab 100 4 102 00b
eininger Hyp Pfd 4 100,80ba6
do Präm Pfdbr 4 Ziehung

Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,60b20
Pfalz Hyp B Pfdbr 3 94,700
Pomm Hyp B III IV

neue r2z 100 4 1101,00b26P B O Pfd I II z 1101 5 112,106
do III V u VI rz 100 5 107,006
do VII VIII X rz 100 4 100,00b

XIII rz 1001 4 101,756
do XI rz 100 3 h 92,400Pr Centrb Pfdb z 1001 4 100,400

do do 1890 4 1102,00b26
do do 3 e 91,80b20Br Lentr Komin m 3 l 91,80b20

Pr Hp B VI z 110 5do div Ser rz 100 4 101 10b20
do do r 100 3 98 40b20Pr Hp A G Certif 4 h

Rhein Hyp Pfdb 1890 4 100,100do do a 91,306
Schles B rb à110 5

do o do 4 110 200
Südd Bodenkredit 4 100,60b

Bisenbahn Stamm Aktien

Baltische gar 3 62,006
Halhberst Blankenb 98,006Ital Meridional Eb 7 116,90be6
Jura Simpl kv Westb 50bIder His 98 90 be
Krefeld Verdinger o 29,90be6
Eutin Lühbeck 42,50b20Frankfurt Güterb J e 5

Deutsche Riaenb Stamm
r Drioritä ten

71,75

Loco matt

Erbsen unverändert
per älai Juni 6,60 Gd 6,63 Br

Neumals per Mai Juni 1892 6,20 Gd 6,22 Br
d niedriger

deutsche 120

Palmkernschrot 115 für 1000 Kg
40,00 M Br
Produkte

Lstr

B

r Augloco 40 do Rohe
peck short elear Chleago 5,0 Pork Chicago per Dez

Sämereien
Hanf loco 45,00 Leinsgat loco 14,75

HRülsenufrüchte

Mais per 1000 kg
Kündigungspreis N

Termine
Loco 160 173 M nach

r diesen Monat 164 Durchsehnittspreis per Dez
per Febr März 1892 wenn bez per A ril Mai 1

r 1000 kg Kochwwagre 210 250

M

r Okt15 Br G
an 60,25

35 bez
utterwaare 180 178 M

30 Nov Telegr Mais per Dez 59 per Jan 542,
20 Nov Telegr Visible Supply an Mais 2,626,000

Futterartikel
Palmkuehen

tsche 160 Baumwollsaatkuchen 143 148
nuss kuchen 140 160 M je nach Qual Rappskuchen 139 135 M

Cocos
Au Erd

LeinRäboil still

Chilisalpeter 9 eh 1 d tür gewöhnliche 9 h

Metalle
Zink umsatszlos

Bancazinn 55
Roheisen Mixed numbers warrants 47 sh

Glasgow 1 Dez Schlussber Roheisen Mixed numbers warrants
ili Kupfer 445 per 3 Monate 45

lei span 11 Lstrl engl 11 Letrl Zinn
91 Lstrl Zink 22 Letrl Antimon

Zinn Straits 19,95 Doll Eisen Nr 1

New Vork 30 Nov Telegr Kupfer per Dez 11,00

Bichlan Varehan 5Dorimung Gronau F 9 1109 7ore6

Leipzſger BRörse 1 Dezember

M Zt3 Sache Rent Anl 888 84,750 4 Mansf Gew 18821 600 bco 260

3 do 84,750 4 do 1879 100,2563 do 500 86,750 4 do Em 1875 100,250Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 101,70030 Staatsanl 1855 10091,500 4 do 1876 101,250
499 do 1847 50099,756 2 Altb Landoblig 1000 98,008
31 do 67 kv 40 50098,256 32 do 5000 97,500
3 Landrentenbr 50095,00B
Div Bisenb Stamm AKt Div
9 h Altenburg Zeitz 178,00B 7 I Leipz Baubank 110,025 Aueeig rep u 391,756 10 do Bierb Renän e
7 e Böhm Westb ſs0 146,000 v Riebeck Co 161,00010Busehbtehrad Lit A 180,500 4 Lpz Kamm10n do do B 197,753 9 do Sialet See 122,006
4Galliz K Ludw B 88,0060 fo Mansfelder Kuxe
7 EGraz Kötlach 113,000 75 M p St M 595,000o Saalbahn 27,506 1Sächs Kammg Sp
0 Weimar Gera 14,756 Solbrig 26,00B
Div Bisenb St P Akt 112 g um m20,800
8 i Altenburg Zeitz 153,506 Fabr Schönherr 135,000
12 Dux Bodenbb Lit A 215,006 9 Thür Gasges Lpz 142,00612 do do B 215,006 9 do Segmw kr 148,256
Div Bank u Kredit ARt 3 e s Tag s12 Allg D Kr A Lpz 165,5060 6 Zeitzer Par u S A 98 000
10 Dresdener Bank 127,750 o do Obiie 104,000o Geraer Bank 57,756 5 Westeregeln Part6 do Häls u Krätb Obgfb r 113 u atzi 116,500ipziger Ban 20 6 Zuckerraffs Stehe Bank 1is5,250 patt Ratte 4ts,oon
11 Weimar B abget
7 Zwickauer 104,006 Ausl Risenb P O

4 Aussig Teplitzer 101,006Div Ind Aktien Pr und b dalStamm Prior e l8 Chemn Werk2z 5 Buschtehr ſB Naw 80,006
Fabr Dimmerm 102,756 do Em 1871 899067 Crölhw Papierfahr 5 do do 1872 89 9004h do Sehldvsehr 95,008 a do Gold 102,000

6 Dörstewitz Rattm 79,756 5 Dux Bodenbach 91 1004 D W M Sonderm 5 do Em 1671 91106Stier Vorz A 62,000 5 do do 1874 100 000
10 GeraerJutesp u W 99,000 4 h Graz Köflacher 85,006
12 Germania Jchwv 5 do Em v 1871 u 72 87,506

Sohn 108,100 4 Kaschau Oderberg 78,0066 Hallesche Str B 4 Prag Dux Gold 98,1063 KetteElbs Akt 53,006 l 5 o Gold 106,50
s Körbisd Zuekertb 106,000 5 Prag Turnau 93,006

Marienb Mlawkaw 5 102,60bz j Bank f Sprit u Prod 3 59,256 Nordd Eiswerke 31Ostpreuse Südbahn 5 107,25b20 Barmer Bankverein 6 106 100 Omnibus Gesellschaft ralen
Saalbahn 49,100,90b2 Berliner Handels Ges 91 2127,00b2 OppelnerPortl Cemnt 6 80,50b20
Weimar Gera 32 86,75b26 Braunschw Bank 5656104 00b29 Pferdebahn Ges t
Werrabhahn 4 TECöln W u Komm 5 94,756 Braunschweiger 5 I111,00BCo e e zy 85 10b2 G Breslauer 6 126,008e Danziger riva an en Stettiner 9 9 9898 z en n
u z u Pentsete Grundsehnlä 177 70 Psuehe Sekr 2 2 o c

DeutscheNationalbank s Siemens Glas Industr 12 142606
Albrechisbahn 1 Kredit 7 119,00be6 Strals Spielkart St P 62 91,006Oesterr Frz Lokalb 69 oobz6 Geraer Bank O 50,300 Vr Deufseh Petr St P 0 14,25b20

ab Oedenb Eben Com u B ilhelmshütte 60 bafurt Gold e 19,4063 0 Vereins 500 E 11 Zuekerfabr Fraustadt 0 60,00
ne 3 a 75,60b2 Luigeber mm nngar Galiz gar v 3 2722tat Eisenbahn gar 75 116 90be0 i h e 7 114,100
do Mittelmeerb stfr 89 80b26Mecklenb Hypotheken 8 126,25beB Bergwerks u Hütten Ges

e e erSt Paul Mineap Mah e An 85,408 Oidenb Spar u Leinb 11 Anbalter Kohlenwerkeſ 8 893,50020
Angaiolische gar s 82,00b20 Preuss Immob M p St 15 335,000 Barxoper Walzwerk 0

Luxemburg do Leihhaus Konv s Berzelius 12 129,25beBr S 21090 nein Went Bank 6 77 re Brauneh Kohlenv sW en Feier Bank ben a u r s 60Westfalisehe Bank s Consolidat Bergw G 21 162,25620
Bisenb Prior Aktien u Wiener Bankverein 8 91,000 Consol Marie 2 e 48,006

Obligationen Wiener Unionbank sie EConsol Redenh St Pr 36,25b20

Beranatärt tut a B C e ido III 3 26 ooB Industrie Aktien Georg Marien St A 74 00baBraunsehweigisehe 4104 100 do St Pr 94606r e e u Sh ne 3 52228 0 2 Anilinfabr 10 185,250 Hagener Gussetahl s 108,50beg
agdeburg Wittenb 3 66,500 i S i GAejuz Ludw 66 69 ar 4 Archimedes 10 Haxrzer Eisenw Konv O 8,25b2do s à s e Bau Kusführung sie 89,250 do do St Pr a 84 25be49 76375 4 Berl Charlottenb 1 182 790 Hugo Bergwerk 10 101 0örea

d i h Fri Fr w do Neustadt o 509,00b o Kattowitzer 10 121,70böp relles r rab 3 T 7 g 2 Passage Konv 3 64 00b e Königin Marienhütte 7 71,00ba0
r e e ar 10 189 008 König Wilhelm eonv 25 162 00b 6a an n 312 T ZPBerüner Lagerhot 0 71,10b 0 do Zt Pr 30 208 50ba0
Weimar Gnaar J a do do St Pr 0 104,750 Rhein Antr Kohlen 10 33,25d20e Braungehweiger Jute 6 10160b 0 Rheinische Stahl Lit C 11 138,00ba0
n h 3 er Wijmersd T G 185,00 ba t4u Buderus Oil ab 2102 5 102 10b S

use tehraderG Obl 4 102 20ba6 Butzke Metallindustr 10 62,00b 9
Dux Bollenhaeher II 5 SSpariottb Wasserwerk 81 1193,00b Oblig v Industr u Bergw Ges

42 Sup r Dem Fahr Schering 19 20,90b 0 Abr 39,8026 Hanziger Ocimüble 5 126,500 Allg Elektr Gesellsch 4 96,256
v l Pr 4 22,800 o do St Pr 4 11,8000 Aschersleb Kaliwerke 5 102,00B

e u Zu e Dentsche Contin Gas 10 152 106 Bochumer Guesstahl 4 100,806
h 35280 Bsweldorfer Waggon 15 Is6 ooß Dessauer Gas Aie 105 7sba8

e 4 22,800 Fipertfeld Farbentabr 17 184,80b Dortmunder Vnion 5 110,006o Silb Pr 89 4 78,300 Främannsdort Spinn s 83,5060 Gr Berl Pferdeb I u II 4 100 40b
fKrqu nie Pudolſop 231,75b260 Friedrichshöhe A A R amb Packetfahrt 4

Galakammersut 4 88 750 Frister Rossmann kv 9 70,00b 0 Henckel Obligationen 4 101,256
Lemperg Czernowitaer 4 77,20b2 Gummi Fab Fonrobert 8 65,000 Hibernia 412 102,006
Oest Frz Staatsb alte s 82,50b20 o Voigt Winde 7 119,60b Laurahütte a 102,006
z 1874 r do Volpi Schlüter S 97,508 Lmise Tiefbau er45 Er n 1885 Harburg Wien Gummi 29 239,70b2 Naphta Obligationen 6 102,606
4 w 33,800 Jeserich Asphalt 583,750 Norddeutseher Lioyd 499801

HKold Pr i 32 o Kaiserhot konv 106,758 Obersechl RKisenbahnb 4 1100,006
Hrn r 3722 Kerling Th Eiseng 7 111,söte do HKisen Ind 4 e 100 606
Fücn een n wo urtitatendamam es 1716,000 Den 3 re
ne z D ba vay Olligationen 01Söaeer ha omb a P 82 ob e ars 249007 her
z Se r tionen s o o Stalere Wrede 6 88,500 g Thieſe Winter 97 S

e e eher hdo Kisenb Silb A 4 e i00 Neues Wagenhau 3 77,50201ZooIgieher Garten 7
Gr Russ Eisenb Ges 377,600

h heeeere b eoslow Woron 1889 60b2 23Kursk Chark Asow 891 4 006b2 P r ämien Kursbericht
Kursk Kiew e 4 87 10be6Mosco Kursk e e 4 38,50beB 3 St 11 SMosco Rjäsan 4 338,10026 Vorprämien ellagene r 5 an e e Jan I Pez Janjäsan Koslow bedOesterr Kr Akt I482,a50 77 7 101Rjaschk Moörczansk 5 97,10b20 Berl Handelsges 128 a9 b 2
Rybinsk Bologoye 5 87,00b2 Darmstädt Bank 126
Russ Südwestbahn 4 88,50be0 Dtsch Bank Akt
Transkaukasische 77,50B Dise Kommandit 171a72 20 172ha3 /4 9 i uWarschau Wiener er 4 83,80b2 Hresdener Bank 1318 /2 133 n

do Ser 4 88,80b2 Nationalb f Dtsch
do 1er 4 93,80b2 Dux Bodenbach RWladikawhkas Oblig 4 Pranzosen h eZarskoe Selo 5 20 b Gotthard 136,28 137/a 7Northern Pac I bis 1921 6 113,2502 Lombarden 7 rdo II 1933 6 110,100 Mainz Ludwigeh

do III r 1937 6 104,800 Marienb Mlawka 512 nOreg Railw u 1925 5 91,900 Ostpr Südbahn
St Louis u S Fr 1931 6 108,600 Sehweiz Nordost 1038,/3 C u

do do 10931 5 l 92,100 w do a 15 rG arschau Wien 3 2 ue es 200 Bochum Gus tahi 121 21 122 m 14n e 22294 Dortnund Onion 86 h igetre 19 57 a /29 7 oeo 1889 4 i 42,500 in 3Schweiz Centralb 18804 mer s 2 15Harpe 98 7 az r Hibe 127 e 13 5 se an o 100 7 udo Nordostbahn 4 Noràq Lova

r e 5 l h 22 2 Ddo Iät B 5 83 10ba0 0 ris T n 7 7r on nener 884a8 2Bank Alten Anl III 7 h e e eS Russische Noten 197 nAnglo Donteche Bank e 90,600 Ungar Goldrente b
Bank d Berl Kaseenv 7 136,000 Cony Türken 7
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